
(19) *DE102016001516B320170706*

(10) DE 10 2016 001 516 B3 2017.07.06

(12) Patentschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2016 001 516.0
(22) Anmeldetag: 10.02.2016
(43) Offenlegungstag:  –
(45) Veröffentlichungstag

der Patenterteilung: 06.07.2017

(51) Int Cl.: B62D 25/24 (2006.01)
B60K 15/05 (2006.01)

Innerhalb von neun Monaten nach Veröffentlichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent
Einspruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erklären und zu begründen. Innerhalb der Einspruchsfrist ist
eine Einspruchsgebühr in Höhe von 200 Euro zu entrichten (§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu §
2 Abs. 1 Patentkostengesetz).

(73) Patentinhaber:
AUDI AG, 85045 Ingolstadt, DE

(72) Erfinder:
Sanchez, Jaume, 85128 Nassenfels, DE

(56) Ermittelter Stand der Technik:
DE 102 59 464 A1
DE 10 2004 048 303 A1
DE 10 2004 048 357 A1
DE 10 2014 003 056 A1

(54) Bezeichnung: Tankklappenvorrichtung, Verfahren zum Betreiben einer Tankklappenvorrichtung und
Kraftfahrzeug mit einer Tankklappenvorrichtung

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Tank-
klappenvorrichtung (10) zum Öffnen und Verschließen ei-
ner Öffnung (12) in einer Karosserie (14) eines Kraftfahr-
zeugs (40), mit einem an der Karosserie (14) lagerbaren
Verschlusselement (16) und mit einem Aktuator (18), mittels
welchem das Verschlusselement (16) zumindest zwischen
einer die Öffnung (12) verschließenden Schließposition (20)
und wenigstens einer von der Schließposition (20) verschie-
denen, die Öffnung (12) zumindest teilweise freigebenden
Position (22) bewegbar ist, wobei ein Steuerelement (26)
vorgesehen ist, mittels welchem der Aktuator (18) ansteu-
erbar und dadurch das Verschlusselement (16) durch den
Aktuator (18) bewegbar ist, wobei das Steuerelement (26)
durch Ausüben einer Kraft (F1) auf das Verschlusselement
(16) betätigbar ist. Weitere Aspekte der Erfindung betreffen
ein Verfahren zum Betreiben einer Tankklappenvorrichtung
(10), sowie ein Kraftfahrzeug mit einer Tankklappenvorrich-
tung (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tankklappenvor-
richtung zum Öffnen und Verschließen einer Öff-
nung in einer Karosserie eines Kraftfahrzeugs. Wei-
tere Aspekte der Erfindung betreffen ein Verfahren
zum Betreiben einer Tankklappenvorrichtung sowie
ein Kraftfahrzeug mit einer Tankklappenvorrichtung.

[0002] Derartige Tankklappenvorrichtungen können
zum Abdecken von Tankmulden und somit beispiels-
weise zum Schutz vor im Bereich der Tankmulde an-
geordneten Tankverschlüssen vor unbefugtem Zu-
gang verwendet werden.

[0003] Die DE 10 2014 003 056 A1 beschreibt ei-
ne Klappenanordnung für ein Kraftfahrzeug, mit ei-
ner, an einer Karosserie des Kraftfahrzeugs beweg-
lich gelagerten Tankklappe. Die Tankklappe ist mit-
tels eines Haltemittels festgelegt, wobei das Haltemit-
tel durch einen Aktuator bewegt werden kann. Das
Haltemittel kann durch Ausüben einer Kraft auf die
Tankklappe auf einen Druckschalter gedrückt und da-
durch der Aktuator betätigt werden, um die Tankklap-
pe festzulegen und freizugeben.

[0004] Aus der Druckschrift DE 102 59 464 A1 ist ein
Stellantrieb für ein Tankklappenschloss eines Kraft-
fahrzeugs bekannt. Der Stellantrieb verfügt über ei-
nen Elektromotor und eine durch den Elektromotor
antreibbare Spindel, mittels welcher eine Tankklappe
verstellt werden kann. Zur sicheren Verriegelung der
Tankklappe übt die Spindel in einer Bereitschaftsstel-
lung eine zur Karosserie des Kraftfahrzeugs hin ge-
richtete Kraft aus.

[0005] Die Druckschriften DE 10 2004 048 357 A1
und DE 10 2004 048 303 A1 zeigen einen automa-
tischen Tankverschluss für einen Kraftfahrzeugtank.
Hierbei ist eine Verschlussklappe vorgesehen, wel-
che in deren Schließstellung mittels eines Dichtrings
eine sich zu einem Tankinneren konisch erweiternde
Dichtfläche einer Betankungsöffnung abschließt. Der
Tankverschluss ist in dessen Offenstellung schwenk-
bar in einem Gehäuse gelagert.

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
eine Tankklappenvorrichtung, ein Verfahren zum
Betreiben einer Tankklappenvorrichtung, sowie ein
Kraftfahrzeug mit einer Tankklappenvorrichtung der
eingangs genannten Art bereitzustellen, mittels wel-
chen eine verbesserte Tankklappenfunktionalität er-
reicht werden kann.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
eine Tankklappenvorrichtung. mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 1, durch ein Verfahren mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 7 sowie durch
ein Kraftfahrzeug mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 8 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen mit

zweckmäßigen Weiterbildungen der Erfindung sind in
den Unteransprüchen angegeben, wobei vorteilhaf-
te Ausgestaltungen des einen Erfindungsaspekts als
vorteilhafte Ausgestaltungen der jeweils anderen Er-
findungsaspekte und umgekehrt anzusehen sind.

[0008] Ein erster Aspekt der Erfindung betrifft eine
Tankklappenvorrichtung zum Öffnen und Verschlie-
ßen einer Öffnung in einer Karosserie eines Kraftfahr-
zeugs, mit einem an der Karosserie lagerbaren Ver-
schlusselement und mit einem Aktuator, mittels wel-
chem das Verschlusselement zumindest zwischen
einer die Öffnung verschließenden Schließposition
und wenigstens einer von der Schließposition ver-
schiedenen, die Öffnung zumindest teilweise freige-
benden Position bewegbar ist.

[0009] Zudem ist ein Steuerelement vorgesehen,
mittels welchem der Aktuator ansteuerbar und da-
durch das Verschlusselement durch den Aktuator be-
wegbar ist, wobei das Steuerelement durch Ausüben
einer Kraft auf das Verschlusselement betätigbar ist.
Dies ist von Vorteil, da durch den Aktuator ein be-
sonders kontrolliertes Bewegen des Verschlussele-
ments, welches beispielsweise als Tankklappe aus-
gebildet sein kann, ermöglicht ist. Dieses kontrollier-
te Bewegen kann zur Erhöhung der Sicherheit bei
einem Tankvorgang beitragen, wenn beispielsweise
mittels des Verschlusselements eine Tankmulde, in
welcher ein Tankverschluss eines Gastanks ange-
ordnet ist, geöffnet bzw. geschlossen werden kann.
Während des kontrollierten Bewegens – beispiels-
weise in eine Offenstellung des Verschlusselements
– kann vor dem Tankvorgang des Gastanks ein et-
waiges Abblasen einer unter hohem Druck stehen-
den Gasmenge über den Tankverschluss in Rich-
tung einer der Öffnung zugewandten Innenseite des
Verschlusselements erfolgen. Das abgeblasene Gas
kann dabei an der Innenseite des Verschlusselement
abgebremst werden, ohne dass das Verschlussele-
ment unkontrolliert durch das Gas aufgestoßen wird.
Mittels des Verschlusselements kann also nicht nur
beispielsweise eine Tankmulde in der Karosserie ei-
nes Kraftfahrzeugs bedeckt und vor unerwünschtem
Zugriff geschützt werden, sondern auch beispiels-
weise ein kontrolliertes und sicheres Abblasen von
Gas erfolgen. Da mittels der Tankklappenvorrichtung
mehrere Funktionen erfüllt werden können, ist die-
se für Fahrzeuge mit verschiedensten Kraftstoffar-
ten geeignet. Somit weist die Tanklappenvorrichtung
eine besonders hohe Tankklappenfunktionalität auf.
Die Kraft kann beispielsweise eine Druckkraft oder ei-
ne Zugkraft sein, welche manuell auf das Verschluss-
element aufgebracht werden kann. Das Ausüben der
Kraft kann durch einen Sensor des Steuerelements
erfasst werden. Infolge des Erfassens der Kraft durch
den Sensor kann der Aktuator von dem Steuerele-
ment angesteuert und damit der Aktuator aktiviert, al-
so eingeschaltet werden um das Verschlusselement
zu bewegen. Der Sensor kann beispielsweise als
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Mikroschalter ausgestaltet sein oder als kapazitiver
Sensor, um nur einige Beispiele zu nennen. Ein Mi-
kroschalter kann infolge eines durch die Kraft hervor-
gerufenen Bewegens des Verschlusselements betä-
tigt, also beispielsweise gedrückt werden. Ein kapa-
zitiver Sensor kann auch besonders geringe Kräfte
und damit beispielsweise sogar leichte Berührungen
des Verschlusselements erfassen und daraufhin den
Aktuator ansteuern. Der Aktuator kann beispielswei-
se als Elektromotor ausgestalt sein.

[0010] Des Weiteren ist wenigstens ein relativ zu
dem Aktuator verschiebbares und mit dem Ver-
schlusselement koppelbares Stellelement vorgese-
hen, welches zum Bewegen des Verschlusselements
von dem Aktuator antreibbar ist. Dies ist von Vorteil,
da das Stellelement ein besonders gleichmäßiges
und kontrolliertes Bewegen des Verschlusselements
ermöglicht. Das Stellelement kann beispielsweise als
Spindel oder als Bajonettverschlussteil ausgestaltet
sein, um nur einige mögliche Ausgestaltungsformen
zu nennen. Das Stellelement kann also dazu ausge-
bildet sein in dessen Zusammenwirken mit einem ent-
sprechenden Gegenstück des Verschlusselements
eine Drehbewegung des Aktuators in eine Linearbe-
wegung des Verschlusselements umzusetzen. Dies
ist beispielsweise gegeben, wenn das Stellelement
durch den Aktuator angetrieben und dabei gedreht
wird während das Stellelement mit einem als Verstell-
gewinde oder mit einem als Verstellvorsprung ausge-
bildeten Gegenstück des Verschlusselements in Ein-
griff ist. Während das Stellelement durch den Aktua-
tor angetrieben wird kann das Verstellgewinde bzw.
der Verstellvorsprung an dem Stellelement entlang
gleiten.

[0011] Gemäß der Erfindung ist ein einerseits mit
dem Stellelement und andererseits mit dem Aktuator
gekoppeltes Drehsicherungselement zum Blockieren
einer Relativdrehung zwischen dem Stellelement und
dem Aktuator vorgesehen. Das Drehsicherungsele-
ment kann beispielsweise formschlüssig sowohl mit
einer Antriebswelle des Aktuators als auch mit dem
Stellelement verbunden sein. Dadurch kann ein An-
triebsmoment von dem Aktuator über das Drehsi-
cherungselement auf das Stellelement übertragen
werden. Das Stellelement ist somit entsprechend ei-
ner Drehrichtung der Antriebswelle zumindest weit-
gehend schlupffrei durch den Aktuator drehbar. Das
Drehsicherungselement ermöglicht die Änderung des
Abstands zwischen dem Stellelement und dem Ak-
tuator. Zudem kann das Drehsicherungselement je-
weilige Abziehsicherungen zum verliersicheren Hal-
ten des Stellelements an dem Aktuator aufweisen.

[0012] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist ein Abstand zwischen dem Stellele-
ment und dem Aktuator durch Ausüben der Kraft ver-
änderbar. Dies ist von Vorteil, da mit der Möglich-
keit der Änderung des Abstands ein Bewegungsspiel-

raum geschaffen ist, durch welchen die Tankklappen-
vorrichtung auch bei übermäßig großen Beträgen der
Kraft vor etwaigen Beschädigungen infolge zu gro-
ßer Krafteinwirkung geschützt werden kann. Ein wei-
terer Vorteil besteht darin, dass die Änderung des Ab-
stands auch berührungslos, beispielsweise mittels ei-
nes kapazitiven Sensors detektiert werden kann.

[0013] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist das Stellelement durch Ausüben der
Kraft zusammen mit dem Verschlusselement beweg-
bar und dabei das Steuerelement mittels des Stellele-
ments betätigbar. Dies ist von Vorteil, da das Stel-
lelement sowohl mit dem Verschlusselement koppel-
bar sein kann, als auch zum Betätigen des Steuer-
elements dienen kann und somit mehrere Funktionen
erfüllen kann. Das Stellelement weist demzufolge ei-
ne erhöhte Funktionalität auf.

[0014] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung weist das Stellelement ein Gewinde
zum stufenlosen Bewegen des Verschlusselements
zwischen der Schließposition und der wenigstens ei-
nen von der Schließposition verschiedenen Position
auf. Dies ist in doppelter Hinsicht von Vorteil, zumal
durch das Gewinde einerseits auf einfache Weise
eine Selbsthemmung zwischen dem Verschlussele-
ment und dem Stellelement erreicht werden und an-
dererseits durch das stufenlose Bewegen ein beson-
ders ruckarmer und damit bauteilschonender Betrieb
des Verschlusselements ermöglich ist. Durch eine
derartige Selbsthemmung kann ein unbefugtes Öff-
nen des Verschlusselements besonders einfach un-
terbunden werden.

[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist wenigstens ein Federelement vorge-
sehen, mittels welchem eine der Kraft entgegen ge-
richtete Federkraft auf das Stellelement ausübbar ist.
Dies ist von Vorteil, da das Stellelement nach dem
Ausüben der Kraft besonders einfach wieder in eine
Ausgangsposition bewegt werden kann.

[0016] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung ist wenigstens ein mit dem Stellelement
gekoppeltes Notentriegelungselement vorgesehen,
mittels welchem zumindest das Stellelement manu-
ell antreibbar ist. Dies ist von Vorteil, da dadurch si-
chergestellt ist, dass das Verschlusselement auch
beispielsweise bei defektem Aktuator bewegt werden
kann. Das Notentriegelungselement kann beispiels-
weise als Bowdenzug ausgebildet sein, mittels wel-
chem das Stellelement angetrieben, also beispiels-
weise gedreht werden kann.

[0017] Ein zweiter Aspekt der Erfindung betrifft ein
Verfahren zum Betreiben einer Tankklappenvorrich-
tung zum Öffnen und Verschließen einer Öffnung
in einer Karosserie eines Kraftfahrzeugs durch ein
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Verschlusselement, umfassend zumindest folgende
Schritte:

– Erfassen eines Ausübens einer Kraft auf das
Verschlusselement durch ein Steuerelement;
– Ansteuern eines Aktuators in Abhängigkeit von
das Ausüben der Kraft charakterisierenden Signa-
len des Steuerelements und dadurch Bewegen
des Verschlusselements durch den Aktuator in ei-
ne erste Bewegungsrichtung;
– Erfassen eines erneuten Ausübens einer Kraft
auf das Verschlusselement durch das Steuerele-
ment; und
– Erneutes Ansteuern des Aktuators in Abhängig-
keit von das erneute Ausüben der Kraft charak-
terisierenden Signalen des Steuerelements und
dadurch Bewegen des Verschlusselements durch
den Aktuator in eine der ersten Bewegungsrich-
tung entgegengesetzte, zweite Bewegungsrich-
tung,

wobei eine erfindungsgemäße Tankklappenvorrich-
tung zur Durchführung des Verfahrens verwendet
wird. Durch mehrmaliges, intermittierendes Ausüben
von Kräften, welche auch als Betätigungskräfte be-
zeichnet werden können, kann somit ein Umkeh-
ren der Bewegungsrichtung bewirkt werden. Das
Verschlusselement kann somit durch den Aktuator
abwechselnd in verschiedene Richtungen bewegt
werden. Dementsprechend kann bei jeder Kraftaus-
übung eine Drehrichtungsumkehr einer Antriebswelle
des Aktuators bewirkt werden. Somit kann das Ver-
schlusselement durch das wiederholte Ausüben so-
wohl geschlossen, als auch geöffnet werden was zur
Erhöhung der Funktionalität der Tankklappenvorrich-
tung beiträgt.

[0018] Ein dritter Aspekt der Erfindung betrifft ein
Kraftfahrzeug mit einer Tankklappenvorrichtung. Das
Kraftfahrzeug umfasst eine Fernbedienvorrichtung,
mittels welcher der Aktuator unabhängig vom Aus-
üben der Kraft auf das Verschlusselement ansteu-
erbar ist. Die Fernbedienvorrichtung kann in signal-
übertragender Verbindung mit dem Steuerelement
stehen. Mit dieser Fernbedienvorrichtung kann die
Tankklappe auch beispielsweise durch im Fahrzeug
einsitzende Personen bedient und damit das Ver-
schlusselement geöffnet oder geschlossen werden.
Die Öffnung in der Karosserie kann also nicht nur
lokal durch Ausüben der Kraft auf das Verschluss-
element und damit einhergehendes Betätigen des
Aktuators geschlossen bzw. geöffnet werden, son-
dern alternativ dazu berührungslos mittels der Fern-
bedienvorrichtung. Dadurch kann die Tankklappen-
funktionalität weiter verbessert werden.

[0019] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben
sich aus den Ansprüchen und den Ausführungsbei-
spielen. Die vorstehend in der Beschreibung genann-
ten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in den Ausführungsbeispielen ge-

nannten und/oder alleine beschriebenen Merkmale
und Merkmalskombinationen sind nicht nur in der je-
weils angegebenen Kombination, sondern auch in
anderen Kombinationen oder in Alleinstellung ver-
wendbar, ohne den Rahmen der Erfindung zu verlas-
sen. Es sind somit auch Ausführungen von der Erfin-
dung als umfasst und offenbart anzusehen, die in den
Ausführungsbeispielen nicht explizit gezeigt und er-
läutert sind, jedoch durch separierte Merkmalskom-
binationen aus den erläuterten Ausführungen hervor-
gehen und erzeugbar sind. Es sind auch Ausführun-
gen und Merkmalskombinationen als offenbart anzu-
sehen, die somit nicht alle Merkmale eines ursprüng-
lich formulierten unabhängigen Anspruchs aufwei-
sen.

[0020] Im Folgenden ist die Erfindung noch einmal
anhand eines konkreten Ausführungsbeispiels erläu-
tert. Hierzu zeigen:

[0021] Fig. 1 bis Fig. 3 jeweils schematische Schnitt-
darstellungen einer Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Tankklappenvorrichtung, wobei sich ein
Verschlusselement der Tankklappenvorrichtung je-
weils in verschiedenen Positionen befindet.

[0022] Fig. 1, Fig. 2 und Fig. 3 zeigen jeweils
Schnittdarstellungen einer Tankklappenvorrichtung
10 zum Öffnen und Verschließen einer Öffnung 12
in einer Karosserie 14 eines hier lediglich schema-
tisch dargestellten Kraftfahrzeugs 40. Die Tankklap-
penvorrichtung 10 umfasst dabei ein an der Karos-
serie 14 schwenkbar gelagertes Verschlusselement
16, welches vorliegend als Tankklappe ausgebildet
ist. Die Lagerung des Verschlusselements 16 an der
Karosserie 14 ist vorliegend nicht dargestellt. Die
Öffnung 12 mündet vorliegend in eine Tankmulde
42. In der Tankmulde 42 kann ein hier nicht darge-
stellter Tankdeckel angeordnet sein, mittels welchem
ein ebenfalls nicht weiter dargestellter Kraftstofftankt,
welcher beispielsweise als Gastank ausgebildet sein
kann, verschließbar ist. An der Tankmulde 42 ist ein
vorliegend zweiteilig ausgebildetes Gehäuse ange-
ordnet, wobei das Gehäuse ein unteres Gehäuseteil
44 und ein oberes Gehäuseteil 46 umfasst.

[0023] In den Gehäuseteilen 44, 46 ist ein Aktuator
18 aufgenommen, mittels welchem das Verschluss-
element 16 zumindest zwischen einer die Öffnung
12 verschließenden Schließposition 20 (siehe Fig. 2)
und wenigstens einer von der Schließposition 20 ver-
schiedenen, die Öffnung 12 zumindest teilweise frei-
gebenden Position 22 (siehe Fig. 1) bewegbar ist. Die
Position 22 entspricht vorliegend einer Offenposition,
in welcher die Tankklappe (Verschlusselement 16)
um dessen Lagerung an der Karosserie 14 schwenk-
bar ist. Der Aktuator 18 ist vorliegend als Elektromo-
tor ausgestaltet und wird über einen hier nicht weiter
dargestellten Energiespeicher mit Energie versorgt.
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[0024] Des Weiteren ist ein ebenfalls durch den En-
ergiespeicher versorgtes Steuerelement 26 vorgese-
hen, mittels welchem der Aktuator 18 ansteuerbar
und dadurch das Verschlusselement 16 durch eine
Antriebswelle 19 des Aktuators 18 bewegbar ist. Das
Steuerelement 26 ist durch Ausüben einer vorliegend
in Fig. 3 gezeigten Kraft F1 auf das Verschlussele-
ment 16 betätigbar, indem ein relativ zu dem Aktuator
18 verschiebbares und mit dem Verschlusselement
16 koppelbares Stellelement 30 auf einen Sensor 28
des Steuerelements 26 gedrückt wird.

[0025] Die Kraft F1 entspricht demzufolge vorlie-
gend einer Druckkraft, mittels welcher das Ver-
schlusselement 16 in eine in Fig. 3 gezeigte Druck-
position 24 niedergedrückt wird. Infolgedessen wird
auch das Stellelement 30 auf den Sensor 28 ge-
drückt. Mit anderen Worten ist also das Stellelement
30 durch Ausüben der Kraft F1 zusammen mit dem
Verschlusselement 16 bewegbar und dabei ist das
Steuerelement 26 mittels des Stellelements 30 betä-
tigbar.

[0026] Durch das Ausüben der Kraft F1 wird ein Ab-
stand A zwischen dem Stellelement 30 und dem Ak-
tuator 18 verkleinert. Das Stellelement 30 ist vorlie-
gend als Spindel ausgebildet und ist zum Bewegen
des Verschlusselements 16 von der Antriebswelle 19
des Aktuators 18 antreibbar.

[0027] Um die relative Verschiebbarkeit des Stel-
lelements 30 zu dem Aktuator 18 zu gewährleisten
ist ein einerseits mit dem Stellelement 30 und an-
dererseits mit der Antriebswelle 19 des Aktuators
18 gekoppeltes Drehsicherungselement 32 zum Blo-
ckieren einer Relativdrehung zwischen dem Stellele-
ment 30 und dem Aktuator 18 vorgesehen. Die rela-
tive Verschiebbarkeit wird dadurch erreicht, dass das
Drehsicherungselement 32 im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel jeweilige, hier nicht gezeigte Längsnu-
ten aufweist, entlang welcher das Stellelement 30 un-
ter Änderung des Abstands A verschiebbar ist. Zu-
dem weist das Drehsicherungselement 32 jeweilige
ebenfalls hier nicht gezeigte Abziehsicherungen zum
verliersicheren Halten des Stellelements 30 an der
Antriebswelle 19 des Aktuators 18 auf.

[0028] Zum stufenlosen Bewegen des Verschluss-
elements 16 zwischen der Schließposition 20 und
der Position 22 weist das Stellelement 30 ein Gewin-
de 31 auf. Das Gewinde 31 kann – wie insbeson-
dere aus Fig. 2 und Fig. 3 hervor geht – mit einem
entsprechenden Gegenstück 17 des Verschlussele-
ments 16 in Eingriff gebracht werden. Das Gegen-
stück 17 ist vorliegend als Verstellgewinde des Ver-
schlusselements 16 ausgebildet und gleitet in dessen
Eingriff mit dem Gewinde 31 an diesem entlang, so-
bald der Aktuator 18 über dessen Antriebswelle 19 ei-
ne Drehbewegung über das Drehsicherungselement
32 an das Stellelement 30 überträgt. Bei diesem Ent-

langgleiten des Gegenstücks 17 an dem Gewinde 31
wird auch das Verstellelement 16 bewegt. Das Stel-
lelement 30 und das Gegenstück 17 sind in den Fig. 2
und Fig. 3 miteinander in Eingriff. In Fig. 1 liegt das
Gegenstück 17 in dessen Position 22 (hier: Offenpo-
sition) lediglich auf dem Stellelement 30 auf, ohne
dass das Gegenstück 17 mit dem Stellelement 30 in
Eingriff ist. Dadurch ist das Verschlusselement 16 in
dessen in Fig. 1 gezeigter Position 22 um dessen La-
gerung an der Karosserie 14 schwenkbar.

[0029] Das Stellelement 30 ist über ein Federele-
ment 34, mittels welchem eine der Kraft F1 entgegen
gerichtete Federkraft F2 auf das Stellelement 30 aus-
übbar ist, an dem oberen Gehäuseteil 46 abgestützt.

[0030] Des Weiteren ist ein – aus Gründen der Über-
sichtlichkeit lediglich in Fig. 1 dargestelltes – mit
dem Stellelement 30 gekoppeltes Notentriegelungs-
element 36 vorgesehen ist, mittels welchem das Stel-
lelement 30 manuell antreibbar ist. Das Notentriege-
lungselement 36 ist vorliegend als Bowdenzug aus-
gebildet.

[0031] Die Tankklappenvorrichtung weist eine be-
sonders hohe Funktionalität auf, zumal das Ver-
schlusselement 16 durch intermittierende und damit
mehrmalige Kraftausübung auf das Verschlussele-
ment 16 mittels des Aktuators 18 in einander ent-
gegengesetzte Bewegungsrichtungen B1, B2 bewegt
werden kann.

[0032] Das Steuerelement 26 erfasst durch dessen
Sensor 28 beispielsweise ein erstes Ausüben der
Kraft F1 auf das Verschlusselement 16. Bei diesem
ersten Ausüben der Kraft F1 wird das Verschlussele-
ment 16 zusammen mit dem Stellelement 30 nieder-
gedrückt, wobei das Stellelement 30 den Sensor 28,
welcher beispielsweise als Mikroschalter ausgestal-
tet ist, betätigt. Sobald die Kraft F1 nicht mehr ausge-
übt wird, wird das Stellelement 30 infolge der Feder-
kraft F2 von dem Sensor 28 beabstandet.

[0033] Infolge des Betätigens des Sensors 28 erfolgt
ein Ansteuern des Aktuators 18 in Abhängigkeit von
das Ausüben der Kraft F1 charakterisierenden Signa-
len des Steuerelements 26 und dadurch ein Bewe-
gen des Verschlusselements 16 durch den Aktuator
18 in die erste Bewegungsrichtung B1. Im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel wird dabei das Verschluss-
element 16 zugezogen und die Öffnung 12 verschlos-
sen.

[0034] Ein zweites, bzw. erneutes Ausüben einer –
ebenfalls in Fig. 3 gezeigten – Kraft F3 auf das Ver-
schlusselement 16 wird ebenfalls auf die eben be-
schriebene Art erfasst.

[0035] Die in Bezug auf die Kraft F1 beschriebenen
Merkmale und Wirkungsweisen gelten auch für die
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Kraft F3. Die Kraft F1 kann zudem auch als erste
Betätigungskraft bezeichnet werden, wohingegen die
Kraft F3 auch als zweite Betätigungskraft bezeich-
net werden kann. Die Betätigungskräfte F1, F3 kön-
nen intermittierend ausgeübt werden, womit im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel ein jeweiliges Nieder-
drücken des Verschlusselements 16 zusammen mit
dem Stellelement 30 einhergeht.

[0036] Somit erfolgt ein erneutes Ansteuern des Ak-
tuators 18 in Abhängigkeit von das erneute Ausüben
der Kraft F3 charakterisierenden Signalen des Steu-
erelements 26 und dadurch ein Bewegen des Ver-
schlusselements 16 durch den Aktuator 18 in die
der ersten Bewegungsrichtung B1 entgegengesetz-
te, zweite Bewegungsrichtung B2. Die beiden Betä-
tigungskräfte F1, F3 können betragsgleich sein oder
unterschiedliche Beträge aufweisen. Entscheidend
für das Ansteuern des Aktuators 18 ist lediglich, dass
die Betätigungskräfte F1, F3 hinsichtlich ihres jewei-
ligen Betrags ausreichend sind um durch das Steue-
relement 26 erfasst zu werden.

[0037] Die Tankklappenvorrichtung 10 weist eine so-
genannte „Push-Push”-Funktionalität auf, bei welcher
durch mehrmaliges, intermittierendes Ausüben der
Kräfte F1, F3 ein Bewegen in die jeweils verschie-
denen Bewegungsrichtung B1, B2 erreicht werden
kann. Um den Aktuator 18 unabhängig vom Ausüben
der Kräfte F1, F3 auf das Verschlusselement 16 an-
zusteuern, ist in dem Kraftfahrzeug 40 eine Fernbe-
dienvorrichtung 38 vorgesehen. Die Fernbedienvor-
richtung 38 steht hierzu in signalübertragender Ver-
bindung mit dem Steuerelement 26.

[0038] Zusammenfassend wird mit der Tankklap-
penvorrichtung 10 ein universell nutzbares Tankklap-
penstellelement bereitgestellt, welches für verschie-
dene Kraftstofftanks verwendet werden kann.

[0039] Bei der Betätigung des Sensors 28, welcher
beispielsweise als Innentaster ausgebildet sein kann,
wird der Aktuator 18 (Antrieb) eingeschaltet. Durch
die Drehbewegung des Aktuators 18 wird das Stel-
lelement 30 (hier als Spindel ausgestaltet) gedreht
und infolgedessen das Verschlusselement 16 (Tank-
klappe) geöffnet, bzw. geschlossen, indem das im
vorliegenden Ausführungsbeispiel einteilig mit dem
Verschlusselement 16 verbundene Gegenstück 17
an dem Gewinde 31 des Stellelement 30 entlangglei-
tet.

[0040] Beim Drücken an der Tankklappe 16 (siehe
Fig. 3) wird diese zusammen mit dem Stellelement 30
nach unten gedrückt bis letzteres den Sensor 18 be-
tätigt. Somit wird den Aktuator 18 eingeschaltet und
das Verschlusselement 16 bewegt.

[0041] Sollte ein Schaltpunkt des Sensors 28 (infol-
ge zu geringer Betätigungskräfte F1, F3) nicht er-

reicht werden, wird der Abstand A zwischen dem
Stellelement 30 und dem Aktuator 18 infolge der Fe-
derkraft F2 des Federelements 34 zurück in die ur-
sprüngliche Position bewegt, ohne dass der Aktuator
18 betätigt wird.

[0042] Um die Tankklappe 16 mittels des Aktuators
18 zu schließen, wird das Verschlusselement 16 so-
weit zusammen mit der Spindel 30 nieder gedrückt
bis die Spindel 30 den Mikroschalter (Sensor 28) be-
tätigt. Ab der Betätigung schließt der Aktuator 18 das
Verschlusselement 16.

[0043] Durch das Ziehen des Notentriegelungsele-
ments 36, kann das Drehsicherungselement 32 zu-
sammen mit dem Stellelement 30 gedreht werden.
Durch die Drehbewegung kann das Verschlussele-
ment 16 auch ohne den Antrieb durch den Aktuator
18 geöffnet werden.

Patentansprüche

1.    Tankklappenvorrichtung (10) zum Öffnen und
Verschließen einer Öffnung (12) in einer Karosserie
(14) eines Kraftfahrzeugs (40), mit einem an der Ka-
rosserie (14) lagerbaren Verschlusselement (16) und
mit einem Aktuator (18), mittels welchem das Ver-
schlusselement (16) zumindest zwischen einer die
Öffnung (12) verschließenden Schließposition (20)
und wenigstens einer von der Schließposition (20)
verschiedenen, die Öffnung (12) zumindest teilweise
freigebenden Position (22) bewegbar ist, wobei ein
Steuerelement (26) vorgesehen ist, mittels welchem
der Aktuator (18) ansteuerbar und dadurch das Ver-
schlusselement (16) durch den Aktuator (18) beweg-
bar ist, wobei das Steuerelement (26) durch Ausüben
einer Kraft (F1) auf das Verschlusselement (16) betä-
tigbar ist und wobei wenigstens ein relativ zu dem Ak-
tuator (18) verschiebbares und mit dem Verschluss-
element (16) koppelbares Stellelement (30) vorgese-
hen ist, welches zum Bewegen des Verschlussele-
ments (16) von dem Aktuator (18) antreibbar ist da-
durch gekennzeichnet, dass ein einerseits mit dem
Stellelement (30) und andererseits mit dem Aktuator
(18) gekoppeltes Drehsicherungselement (32) zum
Blockieren einer Relativdrehung zwischen dem Stel-
lelement (30) und dem Aktuator (18) vorgesehen ist.

2.  Tankklappenvorrichtung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Abstand (A) zwi-
schen dem Stellelement (30) und dem Aktuator (18)
durch Ausüben der Kraft (F1) veränderbar ist.

3.    Tankklappenvorrichtung (10) nach einem der
Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
das Stellelement (30) durch Ausüben der Kraft (F1)
zusammen mit dem Verschlusselement (16) beweg-
bar und dabei das Steuerelement (26) mittels des
Stellelements (30) betätigbar ist.
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4.    Tankklappenvorrichtung (10) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Stellelement (30) ein Gewinde (31)
zum stufenlosen Bewegen des Verschlusselements
(16) zwischen der Schließposition (20) und der we-
nigstens einen von der Schließposition (20) verschie-
denen Position (22) aufweist.

5.    Tankklappenvorrichtung (10) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens ein Federelement (34) vorge-
sehen ist, mittels welchem eine der Kraft (F1) entge-
gen gerichtete Federkraft (F2) auf das Stellelement
(30) ausübbar ist.

6.    Tankklappenvorrichtung (10) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens ein mit dem Stellelement (30)
gekoppeltes Notentriegelungselement (36) vorgese-
hen ist, mittels welchem zumindest das Stellelement
(30) manuell antreibbar ist.

7.    Verfahren zum Betreiben einer Tankklappen-
vorrichtung (10) zum Öffnen und Verschließen einer
Öffnung (12) in einer Karosserie (14) eines Kraftfahr-
zeugs (40) durch ein Verschlusselement (16), umfas-
send zumindest folgende Schritte:
– Erfassen eines Ausübens einer Kraft (F1) auf
das Verschlusselement (16) durch ein Steuerelement
(26);
– Ansteuern eines Aktuators (18) in Abhängigkeit von
das Ausüben der Kraft (F1) charakterisierenden Si-
gnalen des Steuerelements (26) und dadurch Bewe-
gen des Verschlusselements (16) durch den Aktuator
(18) in eine erste Bewegungsrichtung (B1);
– Erfassen eines erneuten Ausübens einer Kraft (F3)
auf das Verschlusselement (16) durch das Steuerele-
ment (26); und
– Erneutes Ansteuern des Aktuators (18) in Abhän-
gigkeit von das erneute Ausüben der Kraft (F3) cha-
rakterisierenden Signalen des Steuerelements (26)
und dadurch Bewegen des Verschlusselements (16)
durch den Aktuator (18) in eine der ersten Bewe-
gungsrichtung (B1) entgegengesetzte, zweite Bewe-
gungsrichtung (B2),
wobei eine Tankklappenvorrichtung (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 6 verwendet wird.

8.    Kraftfahrzeug (40) mit einer Tankklappenvor-
richtung (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wo-
bei das Kraftfahrzeug (40) eine Fernbedienvorrich-
tung (38) umfasst, mittels welcher der Aktuator (18)
unabhängig vom Ausüben der Kraft (F1) auf das Ver-
schlusselement (16) ansteuerbar ist.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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